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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 7ten Aug. 1902 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Paul Frosch] 

Bei einer Besprechung der Saarbrückener Angelegenheit im Kultusministerium wurde der 
Wunsch ausgesprochen, daß Sie möglichst bald nach Saarbrücken gehen und Ihre 
Vorschläge bezüglich des Instituts schleunigst einreichen möchten. Es liegt dem 
Ministerium daran Sr. Majestät bald berichten zu können, daß die Sache im Gange ist und 
daß das Institut demnächst in Funktion treten wird. Ich möchte Sie daher bitten, den 
Auftrag so schnell wie möglich zu erledigen. 
Zu Ihrer Information füge ich hier noch einige Notizen bei, welche ich in Bezug auf das 
Gelsenkirchener Institut gestern von dem mich besuchenden Direktor desselben, Herrn 
Dr. Bruns, erhalten habe. 
Dieses Institut befindet sich jetzt in einem gemietheten Hause, dessen sämtliche Räume, 
24 an Zahl, ihm zur Verfügung stehen. Miethspreis 2000 M. 15 Räume dienen zu 
Laboratorien etc., die übrigen zu Dienerwohnungen. 
Die innere Einrichtung ist auf 25-30000 M. veranschlagt, der jährliche Betrieb incl. 
Gehälter, Reisekosten etc. (auch Miethe) auf 30000 Mark. Mir scheint das etwas recht 
hoch gegriffen zu sein. Wir dürfen über die gespendeten 30000 M. auf keinen Fall 
hinausgehen. 
Von Dr. Rivas habe ich heute wieder eine Nachricht erhalten. Kein neuer Fall ist 
vorgekommen, obwohl Mücken, auch Anopheles, in genügender Zahl vorhanden sind. 

Mit besten Grüßen 
ergebenst 
R. Koch 
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